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LV SVVorgang: Trennung eines Schwefel-Sand- und eines Eisen-Styropor-Gemisches
Beschreibung: Die entsprechenden in Vorversuchen hergestellten Gemische werden bereit gehalten. Das
Schwefel-Sand-Gemisch wird über der Brennerflamme zunächst vorsichtig erwärmt, dann stark erhitzt. Man gießt den
verflüssigten Schwefel in eine Schale ab. Ein Stabmagnet wird mit Seidenpapier umwickelt. Man breitet das
Eisen-Styropor-Gemisch aus und hält dann den Magneten darüber.

Schadensrisiko:
durch Einatmen / Hautkontakt durch Entzündung / Brand

Beteiligte Gefahrstoffe:

Eisen (Pulver) [Gefahr] GHS02

H228: Entzündbarer Feststoff. H252: In großen Mengen selbsterhitzungsfähig.

Schwefel [Achtung] GHS07

H315: Verursacht Hautreizungen.

GHS02 GHS07

andere Stoffe:
Sand, STYROPOR-Schnitzel

Substitutionsprüfung durchgeführt
Substitution nicht erforderlich: risikoarmer Standardversuch

Besondere Sicherheitshinweise:
ACHTUNG! Lange Haare gegen Verbrennen schützen! Beim Erhitzen Raum gut lüften.

Maßnahmen / Gebote:

Schutzbrille Lüftungs-
maßnahmen

Brandschutz-
maßnahmen
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